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Aufwertung der Care-Arbeit

red // Das Eidg. Büro für die Gleichstellung von Frau
und Mann hat eine neue Broschüre zum Thema
«Anerkennung und Aufwertung der Care-Arbeit»
herausgegeben. Unter dem Ausdruck «Care-Arbeit» wird
sowohl die Betreuung von Kindern wie auch von
pflegebedürftigen Erwachsenen verstanden. Die
Broschüre enthält Ziele und Handlungsfelder, einen Blick
über die Grenzen und zahlreiche Anregungen. Sowohl
die unbezahlte wie auch die bezahlte Care-Arbeit
müssten in wirtschaftlichen und sozialpolitischen
Überlegungen vermehrt beachtet werden, fordert das

Gleichstellungsbüro: «Es gilt, die Unverzichtbarkeit
und den Wert der Care-Arbeit zu erkennen. Denn Care-

Arbeit hält unsere Gesellschaft zusammen.» Kostenloser

Bezug: 031 325 50 50 oder online auf
7i www.bundespublikationen.admin.ch > Best.-Nr. 301.801.d

Nützliche Lernsequenzen

red // Die Lindenhof Schule Bern benutzt die neuen
Kommunikationstechnologien für eLearing. Sie bietet
zu vier Themen informative Lernsequenzen an: Noro-
virus - akute Gastroenteritis, Transurethraler Blasen-

dauerkatheter, Delirium und Händehygiene. Die
Angebote sind webbasiert, es müssen keine Programme
installiert werden. Eine persönlich zugeordnete
Internetadresse dient als Zugang zum Lernprogramm während

einer definierten Zeitspanne. Demo-Versionen
können auf der Homepage heruntergeladen werden.
7i www.lindenhof-schule.ch

Ausstieg verhindern

pd // «Potential 40 plus — Pflegepersonal erhalten: Gebot

der Stunde für die Führung in Gesundheitsinstitutionen»

- so lautet der Titel einer Tagung, die das

WE'G am Mittwoch, 6. April 2011 in Aarau durchführt.

Die Tagung gibt Anregungen, wie das Potential
älterer erfahrener Pflegefachpersonen genutzt und so

ein Berufsausstieg verhindert werden kann.
7i www.weg-edu.ch
Für weitere Tagungen:
7i www.schauplatz-spitex.ch

Vergütung von Komplementärmedizin
red // Provisorisch werden ab 2012 fünf Methoden
der Komplementärmedizin im Rahmen der
obligatorischen Krankenpflegeversicherung wieder vergütet.

Das hat das Eidgenössische Departement des

Innern (EDI) entschieden. Bei den fünf Methoden
handelt es sich um anthroposophische Medizin,
Homöopathie, Neuraitherapie, Phytotherapie und
traditionelle chinesische Medizin. Das Provisorium
dauert bis Ende 2017. Die Zeit bis dahin soll genutzt
werden, um kontroverse Aspekte zu klären. Konkret
geht es gemäss EDI um den Nachweis, dass die fünf
Methoden die Kriterien der Wirksamkeit, der

Zweckmässigkeit und der Wirtschaftlichkeit erfüllen.

Stoma-Broschüre

pd // «Stoma! Dialog mit meiner Seele»

- so heisst eine neue Broschüre,
herausgegeben von der Schweizerischen

Vereinigung der Stomathera-

peutlnnen. Verfasst hat die Broschüre

derTherapeutPeter Fässler-Weibel,
selber Stomaträger. Seine Erfahrungen

und Erkenntnisse sind für
Pflegende eine gute Grundlage, um mit
Betroffenen kompetent zu kommunizieren.

Gratisbezug: 041 799 79 79

(Coloplast).

Plötzlich Patient

pd // Ein neuer Ratgeber hilft
Menschen bei einer Erkrankung, sich

eigener Kräfte bewusst zu werden,
Ängste zu überwinden und Ziele zu
formulieren - damit der Weg durch
die Krankheit selbstbestimmt
gelingt. Der Ratgeber «Plötzlich Patient

- so aktivieren Sie Ihre
Selbstheilungskräfte» wurde von Delia Schreiber

verfasst und ist im Beobachter

Verlag erschienen. Im Buchhandel
für ca. Fr. 24.- erhältlich.
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